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Vorwort 

Ich habe mir schon in der 8. Klasse überlegt, was ich in der 9. Klasse für eine Projektarbeit 

schreiben soll. Eigentlich wollte ich am Anfang etwas machen, was mit meinem Beruf 

FaGe zusammenhängt, aber dort fand ich kein gutes Thema. Also habe ich weiter über-

legt und gedacht, vielleicht etwas über die Umwelt zu machen, aber diese Idee scheiterte 

auch, bis meine Mutter mit der Idee von der Wolle zum Pullover kam. Anfangs war ich 

noch nicht so überzeugt von dieser Idee. Schliesslich musste ich feststellen, dass es 

vermutlich die beste Entscheidung war, dies als Projekt zu machen. Da wir zuhause 

selbst Schafe haben, kam ich auf diese Projektidee. 

Da ich aber nicht unbedingt so gut stricken kann, habe ich mich entschieden, nicht einen 

Pullover zu machen, sondern Babysocken, da die etwas weniger Wolle brauchen. 

 

Ziele 

Ich will die Wolle selbst verarbeiten und zwar auf die frühere Art und Weise, also mit 

Waschen, Karden und Spinnen. Darauf möchte ich die Wolle mit natürlichen Produkten 

wie z.B. Randen, Lindenblüten und Kurkuma sowie auch mit industriell hergestellter 

Farbe färben. Nachdem will ich die Wolle mit Häkeln oder Stricken zu einem Babysocken 

verarbeiten. Dann werde ich noch schauen gehen, wie die Wolle heute verarbeitet und 

hergestellt wird.  

 

Ich willé 

¶ mich mit dem Thema Wolle auseinandersetzen und die Wolle besser kennenlernen 

¶ das Spinnen erlernen 

¶ eine interessante Arbeit erstellen 

¶ meine Rechtschreibung verbessern 
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Schären 

Mit dem Schären begann mein ganzes Projekt. 

Wir haben letzten Herbst das letzte Mal unsere 

Schafe geschoren. Nun ist Frühling 2021 und wir 

haben sie das erste Mal im neuen Jahr gescho-

ren, damit sie im Sommer nicht heiss haben. Die 

Wolle kommt zur Firma fiwo und dort wird sie wei-

terverarbeitet. Natürlich bleibt auch einiges bei 

uns oder wir geben es jemandem an der Lenk. Wir 

brauchen unsere Wolle für die Ohren, wenn wir 

Ohrenschmerzen haben. Die Schafe halten sich einigermas-

sen still, wenn sie geschoren werden und all unsere 32 

Schafe sind in ca. einer Stunde geschoren. Natürlich nehmen 

wir uns auch Zeit dafür, dass die Schafe nicht zu stark in 

Stress geraten. Wenn wir schären, machen wir das nicht 

selbst. Mein Vater fängt die Schafe im Stall und schon nur 

das allein ist ein Stress pur für die Tiere. Danach werden sie 

hingesetzt und 4-5 Minuten von der Herde getrennt und von 

ihren Jungtieren oder Müttern. Wenn sie dann fertig gescho-

ren sind, packen wir die Wolle in Säcke und die werden dann 

abgeholt. Ich habe festgestellt, dass die Wolle sehr fettige 

Hände gibt, aber sie sind danach auch sehr fein und ge-

schmeidig. Dies ist wegen dem Lanolin. 

Abbildung 2 (Bild Leonie) schären 

  

Abbildung 2 (Bild Leonie) schären 
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Wolle 

 

Geschichte der Wolle 

Die Wolle benutzte man schon in der Bronzezeit als wärmespendendes Produkt. Ab dem 

19. Jahrhundert wurde es nur von wohlhabenden Menschen benutzt. Vor dem 19. Jahr-

hundert trugen nur Hirten Wollkleider und haben Wolldecken benutzt. Da Wolle sehr gut 

isoliert und somit viel Wärme spendet und vor jedem Wetter schützt, eignete sie sich sehr 

gut für Hirten. Erst als die Wolle von Australien und Neuseeland nach Europa importiert 

wurde, trugen es nicht mehr nur die wohlhabenden Menschen. (Geschichte, 2021) 

 

Aufbau der Wolle 

Ein Wollhaar ist aufgebaut wie ein Korkenzieher. Die Wolle besteht zu 80% aus Luft. Aus 

diesem Grunde gibt ein Wollpullover im Winter warm und im Sommer kühlt er. Die Wolle 

kann bis zu einem Drittel ihres Eigengewichtes an Feuchtigkeit aufnehmen. Ein Schaffell 

besteht aus mehreren ineinander gekräuselten Fasern. Aus diesem Grunde wird die 

Wolle auch nicht nass, also die Feuchtigkeit kann nicht durch die Wolle eindringen und 

somit bleibt man auch eine Zeitlang trocken, wenn man mit einem Wollpullover im Regen 

herumläuft. 

In Wolle sind unzählige Wasserstoffbrücken1 enthalten, durch diese sind die Haare bieg-

sam und gehen nicht kaputt, wenn man sie biegt. Im menschlichen Haar ist dies auch 

vorhanden. 

 

1  
Ist eine anziehende Wechselwirkung eines kovalent gebundenen Wasserstoffatoms in der Regel 
mit einem freien Elektronenpaar. 
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Bei der Faltblattstruktur2 liegen sich gleichsinnig geladene Aminosäure-Reste3 gegen-

über. Diese Struktur ist aber nicht stabil, da sie nach einer Dehnung wieder in die ener-

gieärmere Helix-Struktur4 übergeht. 

Eine Wollfaser besitzt eine Schuppendecke, die man am besten mit einem Stamm der 

Palme vergleichen kann. Diese Schuppendecke besteht aus Fett und fettähnlichen Sub-

stanzen, die einen sehr hohen Vernetzungsgrad haben. 

 

Eigenschaften Strukturelle Verantwortlichkeit für diese Eigen-

schaft 

Geringe Reissfestigkeit Beim Überdehnen reisst eine Wollfaser, da kova-

lente5 Bindungen in Reissrichtung gebrochen werden 

und nicht wieder neu aufgebaut werden können. 

Dehnbarkeit und Elastizität  

Biegsamkeit Intramolekulare «Wasserstoffbrücken» 

Gutes Isolationsverhalten Die Luft in den Hohlräumen wird von eigener Körper-

wärme erwärmt. 

 

2  
 

3  
4 Eine Helix-Struktur hat eine Flaschenöffner ähnliche Verformung und wird durch die Wasser-
stoffbrücke stabilisiert. 
5 Kovalente Bindung ist eine Form der chemischen Bindungen und als solche für den festen Zu-
sammenhalt von Atomen in molekular aufgebauten chemischen Verbindungen ursächlich. 
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Guter Feuchtigkeitstransport Das polare6 Carbonyl7 und Amino-Gruppen8 können 

Wassermoleküle über «Wasserstoffbrücken» binden, 

also speichern ohne dass dieses Wasser an die Haut 

kommt. 

Wasserabweisen Der sogenannte Mantel bzw. die Schuppendecke ei-

ner Wollfaser besteht aus drei Schichten, wobei die 

äusserste Schicht aus Lipiden9 besteht. 

Unempfindlichkeit Grund für dies ist die Lipide Cuticula10 mit dem hohen 

Vernetzungsgrad. 

Verhalten gegenüber trockener 

Hitze 

Eine Wollfaser kann bis ca. 150°C unbeschadet über-

stehen. Doch bei höheren Temperaturen werden 

Wasserstoffbrücken und Schwefelbrücken11 gebro-

chen. 

Formverlust beim Waschen in 

heissem Wasser 

Spaltung der stabilisierenden Schwefelbrücken. Dies 

führt zu irreversibler Strukturschädigung. 

 

(Aufbau der Wolle, 2021) 

 

 

 

 

 

 
6 Verbindungslinie der Berührungspunkte zweier von einem Pol. 

7 Die Carbonylgruppe, auch CO-Gruppe, ist eine funktionelle Gruppe und Bestandteil 
vieler organisch-chemischer Verbindungen. 

8  Chemische Gruppe aus einem Stickstoffatom und zwei Wasserstoffato-
men. 
9 Lipide und Lipoide sind Sammelbezeichnungen für ganz oder zumindest grösstenteils wasser-
unlösliche Naturstoffe. 
10 Die Cuticula der Pflanzen ist ein wachsartiger Überzug, der nur von Blättern, jungen Sprossen 
und anderen, der Luft ausgesetzten Geweben, gebildet wird. 
11 Bei einer Schwefelbrücke handelt es sich um eine Atomgruppierung. Einer ringförmigen orga-
nischen chemischen Verbindung oder als Brücke zwischen zwei beliebigen anderen Atomen 
enthalten sind. 
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Aufbau einer Wollfaser 

 

Abbildung 3 (Aufbau der Wolle, 2021) 

 

Eigenschaften der Wolle 

Sie wärmt im Winter und kühlt im Sommer und ist geruchshemmend, schmutzunempfind-

lich und damit pflegeleicht. Wolle kann auch schlechte Gerüche aus der Luft filtern. Dies 

ist chemisch bewiesen. In der Wolle sind viele Chemikalien enthalten. (Finkhof, 2021) 

 

Kann Schafwolle dadurch auch die Raumluft entgiften? 

Ja, Schafwolle kann auch die Raumluft entgiften. Dies geschieht, weil sie Substanzen 

aus der Stoffgruppe12 der Aldehyde13, wie z.B. Formaldehyd14 an sich bindet. (Finkhof, 

2021) 

 

Weitere Vorteile 

¶ Sie ist knitterarm 

¶ Wollfasern haben eine hohe Spannkraft, sie ist elastisch. 

¶ Sie ist schmutzunempfindlich. Die Schuppen an der Faseroberfläche stossen 

Schmutz regelrecht ab. 

¶ Sie lädt sich nicht elektronisch auf. Durch die Feuchtigkeit in der Wolle lädt sie sich 

nicht elektronisch auf. 

(Finkhof, 2021) 

 
12 Unter Stoffgruppe oder Stoffklasse versteht man in der Chemie alle Stoffe, die durch eine ge-
meinsame Eigenschaft zusammengefasst werden können. 
13 Aldehyde sind chemische Verbindungen mit der funktionellen Gruppe -CHO, die Aldehyd 
gruppe oder auch Formyl gruppe genannt wird. 
14 Unter Standardbedingungen ist Formaldehyd ein Gas mit einem stechenden Geruch. 
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Lamm- und Merinowolle 

Die Merinoschafe haben extrem dünne Haare, deswegen eignet sich Merinowolle beson-

ders für Kleidungsstücke, die man eng an der Haut trägt, also Pullover.  

Nicht jede Wolle eignet sich für Kleidungsstücke. Diejenige, die sich nicht eignet, wird für 

Dünger oder Isolation verwendet. 

50% der Wolle ist hochwertig und kann daher für Bettwaren oder Handarbeiten gebraucht 

werden. (NDR, 2021) 

 

Die grössten Wollhersteller 

Neuseeland, China und Australien sind klar an erster Stelle. Weltweit werden in fast 100 

Ländern jährlich rund 2,2 Millionen Tonnen Wolle produziert. Dort produzieren mehr als 

125 Millionen Schafe über 20% des weltweiten Wollaufkommens, wobei 50% zu den Me-

rinoschafen gehören, dem weltweit häufigsten Feinwollschaf. (umerltnetz-schweiz.ch, 

2021) 

 

Andere Tiere, die Wolle liefern 

Angoraziege, Angorakaninchen, Alpaka, Kamel, Kaschmirziege, Lam, Yak liefern Wolle. 

 

Angorawolle stammt ursprünglich aus der Türkei, also genauer gesagt aus der Stadt 

Angora, daher auch der Name. 

 

Alpakawolle ist eine der teuersten Wollarten der Welt. Ursprünglich stammt diese Wolle 

aus Peru, aber heute werden die Tiere in Deutschland gezüchtet. 

 

Kamel: Die Kamelwolle hat ihren Anfang im Polo-Sport gemacht. Nach einiger Zeit wurde 

sie dann auch bei Uniformen eingesetzt. 

 

Kaschmir stammt ursprünglich aus der Mongolei. Dort wird auch heute noch sehr viel 

mit Kaschmir gearbeitet. 

 

Yak: Der Yak wurde vor etwa 3000 Jahren entdeckt. Schon immer lebte der Yak in be-

sonders unfreundlichen alpinen Gebieten zwischen Tundra und Felsen. Er lebte an Orten 

wie dem Himalaya, Nepal, China oder der Mongolei. (Yak, 2021) 
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Wolle waschen 

Man muss die Wolle von Verfilzungen und Un-

reinheiten befreien. Dann macht man einige Be-

cken mit handwarmem Wasser (das Wasser darf 

nicht wärmer sein, sonst verfilzt sich die Wolle) 

bereit. Nachdem man die Wolle gereinigt hat, 

legt man sie ins Becken mit dem Wasser darin. 

Nachdem man die Wolle für 2 Stunden im Was-

ser eingeweicht hat, nimmt man die Wolle her-

aus und presst sie ein wenig aus und befreit sie wieder von Unreinheiten, die man noch 

findet. Dies macht man nach jedem weiteren Schritt. Nun kann man in das Becken Sei-

fenflocken dazugeben. Diese sollten aber aufgelöst werden, ansonsten kleben sie dann 

in der Wolle und die Seifenflocken aus der Wolle zu holen, ist sehr mühsam. Nun kann 

man die Wolle dort auch wieder 2 Stunden darin lassen. Man sollte das Wasser zwi-

schendurch wechseln, damit der Dreck nicht wieder in die Wolle geht. Die Wolle darf aber 

NICHT GERIEBEN werden, ansonsten verfilzt sie sich. Nach den 2 Stunden nimmt man 

die Wolle wieder heraus und nimmt frisches Wasser. In dies tut man 1 Liter Essig hinein, 

lässt die Wolle auch wieder 2 Stunden darin. Man sollte die Wolle 2-3mal auswaschen. 

Nach dem ganzen Prozess kann man die Wolle dann trocknen lassen und danach wei-

terverarbeiten. Die Wolle sollte man am besten auf ein Gitter legen, damit sie auch von 

unten trocknen kann, sonst könnte sie grau werden. Ich habe die Wolle zuhause in eini-

gen Becken gewaschen. Man sollte die Wolle eher 

bei wärmeren Temperaturen waschen, da man sie 

ja auch noch ein wenig einweichen lassen muss und 

wenn es dann kalt ist, wird das Wasser gefrieren 

und die Wolle 

verfilzt sich 

somit noch 

schneller. (Wolle waschen, 2021) 

 

Abbildung 6 (Bild Leonie) Wolle trocknen 

  

Abbildung 5 (Bild Leonie) Wolle Waschen 

Abbildung 4 (Bild Leonie) Wolle trocknen 
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Lanolin 

 

Lanolin - das Fett der Wolle 

Lanolin ist eine wachsartige Substanz, welche die Wolle und das Schaf vor Witterung 

schützt. Das rohe Wollwachs findet sich im Wollschweiss und geht beim Waschen der 

Wolle in das Waschwasser über. Durch Zusatz von Säuren wird das Lanolin abgeschie-

den und dann durch Separatoren abgetrennt. (Lanolin, www.weleda.ch, 2021) 

 

Haut und Haarpflege 

Lanolin wird immer häufiger zur Herstellung von Kosmetika eingesetzt oder in seiner rei-

nen Form verwendet. Durch seine rückfettenden und entzündungshemmenden Eigen-

schaften ist es gerade bei trockener Haut, Fieberbläschen, Narben und leichten Verbren-

nungen empfehlenswert. Das Lanolin wirkt einem Feuchtigkeitsverlust entgegen und ist 

auch für Allergiker sehr geeignet. (Lanolin, www.weleda.ch, 2021) 

 

Reinigen, Schmieren und Schützen von Metall 

Das Lanolin ist auch ein ausgezeichnetes Schmiermittel. Weil es wasserabweisend ist, 

verhindert es Korrosion. (Lanolin, www.weleda.ch, 2021) 

 

Kardieren 

Wenn man Wolle kardiert, sollte man dies mehrere Male wiederholen, 

damit die Wolle auch wirklich sauber ist. Natürlich wird man die Wolle 

nie komplett sauber bekommen, aber sie wird durch das Kardieren sau-

berer. Wenn man das erste Mal kardiert, sollte man sich ein wenig ins 

Bild setzen, damit man nicht die Wolle kaputt macht. Ich habe mich 

nicht ins Bild gesetzt, da ich einmal selbst versuchen wollte, wie man 

es am besten macht und ein wenig ausprobiert. Nach einiger Zeit habe 

ich dann auch bemerkt, wenn man die Wolle dem Verlauf nach kardie-

ren würde, dass es längere Fäden gibt und man dann beim Spinnen 

somit etwas weniger Aufwand hat. Wenn man Verfilzungen und grössere Schmutzstellen 

hat, sollte man diese rausnehmen und sich nicht damit bemühen, dies zu kardieren. Die 

Wolle des SBS Schafes (Schwarzbraunes Bergschaf) eignet sich nicht unbedingt zum 

Abbildung 7 (Bild Leo-
nie) Kardbank 
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Kardieren, denn sie ist nicht so fein und hat mehr Granen darin und 

somit ist sie auch viel gröber als z.B. die Wolle des Merinoschafs. 

Die feinste Wolle ist die des WAS Schafes (Weisses Alpenschaf). 

Natürlich gibt es noch viele andere Wollarten. 

Wenn man die Wolle über 21 Kardbürsten lässt, wird die Wolle na-

türlich viel feiner, als wenn man dies 21x von Hand kardiert. Das 

liegt daran, dass bei der Maschine die Wolle erst auf das nächste 

Dreierpaket weitergeht. Die Maschine im Spycher Handwerk be-

steht aus 21 Rollen und es ist ein Dreierpaket und dies besteht aus 

dem Wender, Arbeiter und Tambour. (Karden, 2021) (Karden, 

2021) 

 

 

Früher, als man die Schafe auf die Weide 

liess, hatte es dort manchmal Kardendis-

teln. An diesen blieb die Wolle hängen 

und man fand heraus, dass sich die Wolle 

besser spinnen lässt, wenn man sie mehr-

mals zwischen zwei solchen Disteln hin 

und her bürstet.  

  

Abbildung 8 (Bild Leonie) Kar-
dmaschine 

Abbildung 10 (Bild Leonie) Kardbanck Abbildung 9 (Bild Leonie) Handkarde 

Abbildung 11 Kardendistel 
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Spinnen 

 

Das Prinzip 

1. Mit der rechten Hand nimmt man aus der Wollflocke einige Fasern heraus. Sie gleiten 

leicht auseinander.  

2. Mehr Fasern herausziehen und diese zwischen Daumen und Zeigfinger drehen 

3. Das Ziehen und Drehen der Faser aus dem Bündel fortsetzen. Das so entstandene 

Garn kann bereits zu weichen, luftigen Kleidungsstücken ohne weitere Bearbeitung 

verstrickt werden. 

 

Als ich mit der Handspindel das erste Mal versucht habe Wolle zu spin-

nen, riss sie mir immer wieder aufs Neue. Wenn man Wolle mit der 

Handspindel spinnen will, sollte man sich genügend Zeit nehmen, um 

dies erst einmal ein wenig zu üben, denn sonst kommt man nie vorwärts, 

da man immer was nicht weiss. Nach einiger Zeit wird das gesponnene 

Garn zu lang und die Wolle dreht sich nicht mehr ein und somit kann 

man nicht mehr weiterspinnen. Wenn man nicht weiss, wo man den Fa-

den jetzt hintun will, schaut euch doch zur Abwechslung einmal ein Video 

dazu an. Ich denke, dass das Spinnen mit der Handspindel schwerer ist 

als mit einem Spinnrad. Denn mit dem Spinnrad muss man das gespon-

nene Garn nicht immer wieder aufwickeln und das Spinnrad hört nie auf 

zu drehen, ausser du gibst mit dem Fuss nicht mehr an. Bei der Hand-

spindel musst du immer wieder aufs Neue drehen. 

 

Geschichte des Spinnens 

Als man früher die Schafe auf die Weide gelassen hatte, waren dort Disteln und die 

Schafe kratzten sich daran, somit blieb die Wolle dort hängen. Dann fand man heraus, 

wenn man die Wolle zuerst mit diesen Disteln bürstet, dann das Spinnen viel besser geht. 

(Handwerk, Geschichte des Spinnens, 2021) 

Isolation 

Man kann das Haus auch mit Schafwolle isolieren, was umweltfreundlicher ist, denn 

Wolle ist ein Rohstoff, der immer wieder nachwächst. 

Abbildung 12 (Bild 
Leonie) Handspindel 
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Fast die Hälfte der Schweizer Schafwolle, die gesammelt wird, wird heute zu Isolations-

material weiterverarbeitet. Für Neu- und Umbauten ist es das perfekte Isolationsmaterial. 

Eine Dämmung aus Schafwolle hat nicht nur einen hohen Wärmedämmwert, sondern 

verhindert auch die Bildung von Kondenswasser. Reine Schafwolle kann bis zu 35% des 

Eigengewichts an Feuchtigkeit aufnehmen und später wieder abgeben, daher ist der Ein-

satz einer Dampfbremse nur bedingt nötig. Sie wirkt ausserdem schalldämmend. Durch 

den konsequenten Einsatz von Isolationsmaterial aus Schafwolle, beeinflussen die Öko-

bilanz positiv. Warum? Schafwolle ist ein nachwachsender Rohstoff, der mit minimalem 

Energiebedarf zu Dämmbahnen verarbeitet wird. (Isolation, 2021) 

 

Wolle im täglichen Einsatz 

Schurwolle hat hervorragende Eigenschaften: 

¶ Feuchtigkeitsregulierend 

¶ Wärme im Winter, kühlt im Sommer 

¶ Schmutzabweisend 

¶ Selbstreinigend 

¶ Wasserabweisend 

¶ Knitterarm 

¶ Riecht nicht 

¶ Schwer entflammbar 

¶ Nachwachsender Rohstoff 

 

Schafwolle ist mit ihren guten Eigenschaften sehr vielseitig einsetzbar und erlebt zurzeit 

einen wahren Boom. 

Durch die moderne Verarbeitungstechnik kann man sich heute ausschliesslich mit Wolle 

einkleiden. 

¶ Mützen, Schals und Handschuhe 

¶ Jacken und Mäntel 

¶ Hosen, T-Shirts, Pullover 

¶ Socken und Unterwäsche 

¶ Sportbekleidung 

¶ Finken und Schuhe 

(Handwerk, Wolle im täglichen Einsatz, 2021) 
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Wolle färben 

Ich habe selbst versucht Schafwolle einzufärben, und 

zwar mit natürlichen wie auch mit chemischen Farben. Ich 

habe Kurkuma, Rote Beete, Lindenblüten, Ostereifarbe 

und Farbe aus der Drogerie benutzt. Als Erstes habe ich 

in verschiedenen Töpfen Wasser erhitzt und anschlies-

send Essig oder Alaun15 hinzugegeben und danach die 

Wolle und Färbemittel. Das Wasser darf aber nicht weiter 

kochen, wenn die Wolle darin ist, ansonsten verfilzt sich 

die Wolle. Nachdem ich all diese Schritte erledigt hatte, 

musste ich die Wolle 45 Minuten in den Töpfen lassen. 

Nun habe ich die erste Runde aus den Töpfen geholt und 

in einem Sieb etwas ausgespült. Nun habe ich noch ein-

mal drei Farben angemischt. Diesmal habe ich die Kur-

kuma nicht mit Alaun angemischt, sondern mit Essig. Als 

ich dann alle Farben wieder aus den Töpfen genommen 

und ausgespült habe, stellte ich nach all diesen Versuchen einiges fest, und zwar, dass 

sich die Wolle mit Roter Beete und Lindenblüten nicht sehr gut färben lässt und dass es 

einen Unterschied macht, ob man zur Wolle Essig oder Alaun gibt. Bei Kurkuma wird das 

Gelb viel intensiver, wenn man es mit Essig mischt. 

Ich habe den Rest der Wolle auch noch gefärbt, aber diesmal mit 

Wollfarbe. Ich habe mir zwei verschiedene Farben in der Drogerie 

gekauft und die Farbe in 1 Liter kochendem Wasser aufgelöst und 

anschliessend habe ich die Wolle in Becken getan und noch 7 Liter 

kaltes Wasser hinzugegeben sowie in jedes Becken noch 250 ml 

Essig. Anschliessend habe ich die Wolle so ca. 20-30 Minuten in 

diesem Wasser sein lassen und dann ging ich wieder schauen und 

fand, dass die Farbe noch nicht intensiv genug war und liess sie 

 
15 Dies dient zur Aufspaltung der Wolle, damit sich die Farbe besser in die Wolle hinein-

ziehen kann. 

Abbildung 13 (Bild Leonie) Wolle färben 

Abbildung 14 (Bild Leonie) 
Wolle färben 
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noch etwa 1-2 Stunden darin, bis ich sie dann aus dem Bad genommen habe. Danach 

habe ich sie noch einmal ein wenig ausgespült und sie anschliessend in einen luftdurch-

lässigen Korb gelegt und trocknen lassen.  

Da es keine farbigen Schafe gibt, ist die Wolle meistens weiss-braun, grau oder schwarz. 

Für schöne farbige Socken muss die Wolle also gefärbt werden. Sie wird erst nach dem 

Waschen gefärbt, da ungewaschene Wolle den Farbstoff nicht gut annimmt und beim 

Waschen abfärbt. Je nach Beflocken kann man das Garn oder das fertige Gewebe färben 

oder bedrucken. 

Auch bei der Wahl des Farbstoffes hat man verschiedene Möglichkeiten. Früher wurde 

vor allem mit natürlichen, heute fast nur noch mit synthetischen Farbstoffen gefärbt. 

(Wolle Färben, 2021) (Wolle färben, 2021)  

 

Natürliche Farbstoffe 

Die natürlichen Farbstoffe sind meist pflanzlicher Herkunft, wie zum Beispiel Blüten, Wur-

zeln, Rinde, Flechten, Blätter, Früchte usw. Sie können aber auch von Tieren stammen, 

wie zum Beispiel Schildhaus- und Purpurschnecke.  

Damit die Wolle licht- und waschecht wird, muss sie bei den meisten natürlichen Farb-

stoffen vor dem Färben mit Alaun oder Weinsteinrahm gebeizt werden. (Wolle färben, 

2021) 

 

Synthetische Farbstoffe 

Unter diese Kategorie fallen künstlich hergestellte Farbstoffe, die so in der Natur nicht 

vorkommen. Synthetische Farbstoffe werden grösstenteils aus Erdöl hergestellt. Sie sind 

günstiger und beständiger. (Wolle färben, 2021) 

 

Abbildung 16 (Bild Leonie) Ostereifarbe+ Alaun/ Ostereifarbe+ Alaun/ 
Kurkuma+ Essig 

Abbildung 15 (Bild Leonie) Ostereifarbe+ Essig/ Rande+ 
Essig+ Alaun/ Kurkuma+ Alaun 
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Färbepflanzen 

Färbpflanzen sind nicht nur Blumen und Blüten, sondern auch Blätter, Rinde und Wur-

zeln. (Wolle färben, 2021) 

 

Rot 

¶ Krapp 

 

Abbildung 17 Krapp 

¶ Rote Bete 

 

Abbildung 18 Rote Bete 

 

Gelb 

¶ Färberkamille 

 

Abbildung 19 Färberkamille 
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¶ Löwenzahn 

 

Abbildung 20 Löwenzahn 

¶ Zwiebel 

 

Abbildung 21 Zwiebel 

¶ Safran 

 

Abbildung 22 Safran 

¶ Kurkuma 

 

Abbildung 23 Kurkuma 
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¶ Henna Pulver 

 

Abbildung 24 Henna Pulver 

 

Bei den drei letzten Pflanzen kann man den Farbstoff mit Wasser extrahieren, damit ein 

schönerer Gelbton entsteht. 

 

Blau 

¶ Färbwaid 

 

Abbildung 25 Färbwaid 

 

¶ Indigopflanze 

 

Abbildung 26 Indigopflanze 
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¶ Schwarzer Holunder 

 

Abbildung 27 Schwarzer Holunder 

Grün 

¶ Sonnenhut 

 

Abbildung 28 Sonnenhut 

¶ Brennnessel 

 

Abbildung 29 Brennnessel 

¶ Schwertlilie 

 

Abbildung 30 Schwertlilie 
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Braun 

¶ Eiche 

 

Abbildung 31 Eiche 

¶ Walnuss 

 

Abbildung 32 Walnuss 

¶ Kastanie 

 

Abbildung 33 Kastanie 

  






























